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Unter welchen Voraussetzungen kann ein Luftfahrzeug für Schulung eingesetzt wer-
den, insbesondere auch im Falle eines Luftfahrzeuges, das unter Annex I der VO (EU) 
2018/1139 fällt (national geregelte Luftfahrzeuge)?  
 
Gemäss Art. 28 der Luftfahrtverordnung (LFV; SR 748.01) überwacht das BAZL den Betrieb 
der zivilen Ausbildungsorganisationen für das Luftfahrtpersonal. Ehemals wurden die Vo-
raussetzungen an die Flugschulen für die Erteilung einer Bewilligung zur Ausbildung von 
Luftfahrpersonal in der LFV geregelten. Nachdem die Flugschulen nun auf europäischer 
Ebene geregelt sind, finden sich auch Bestimmungen dazu, welche Luftfahrzeuge von einer 
Flugschule eingesetzt werden dürfen, in der VO (EU) Nr. 1178/2011. Es wird dabei unter-
schieden, ob es sich um eine Approved Training Organisation (ATO) oder Declared Training 
Organisation (DTO) handelt.  
 
 
ATO 
 
Für die ATO wird in ORA.ATO.135 der VO (EU) Nr. 1178/2011 generell festgehalten, dass 
eine Flotte geeigneter Schulluftfahrzeuge einzusetzen ist, die für die angebotenen Ausbil-
dungslehrgänge angemessen ausgerüstet sind. Was darunter zu verstehen ist, präzisiert 
das AMC1 zu ORA.ATO.135 wie folgt: 
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Die Luftfahrzeugflotte muss zudem grundsätzlich aus Luftfahrzeugen bestehen, die alle An-
forderungen der Verordnung (EU) 2018/1139 erfüllen (EASA-Luftfahrzeuge). Luftfahr-
zeuge, die unter die Verordnung (EU) 2018/1139 Anhang I lit. a, b, c oder d fallen (national 
geregelte Luftfahrzeuge und somit auch Eigenbau/Experimental Luftfahrzeuge), dürfen nur 
für die Ausbildung verwendet werden, wenn folgenden Bedingungen erfüllt sind: 
 

- Die zuständige Behörde hat in einem Bewertungsverfahren ein Sicherheitsniveau 

bestätigt, das mit dem durch die Gesamtheit der grundlegenden Anforderungen in 

Anhang II der Verordnung (EU) 2018/1139 definierten Sicherheitsniveau vergleich-

bar ist. 

 

- Die zuständige Behörde hat die Verwendung der Luftfahrzeuge für die Ausbildung 

in der ATO zugelassen. 
 

Was beim Bewertungsverfahren von der Behörde, also in der Schweiz vom BAZL, zu be-
rücksichtigen ist, führt das AMC2 zu ORA.ATO.135 der VO (EU) Nr. 1178/2011 näher aus. 
Dabei wird in lit. a und b wiederum unterschieden, ob es sich um Luftfahrzeuge, die über 
ein CofA gemäss ICAO Annex 8 verfügen (in der Schweiz Standardkategorie1) handelt oder 
nicht Für die Luftfahrzeuge der Standardkategorie kommt somit lit. a zur Anwendung und 
für diejenige der Sonderkategorien wie Eigenbau-/ Experimentalluftfahrzeuge lit b. 
 

 
 

 
 

 
1 Gemäss Art. 3 der Verordnung des UVEK über die Lufttüchtigkeit von Luftfahrzeugen (VLL: SR 748.215.1). 
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Der Einsatz eines Eigenbauluftfahrzeuges in einer Flugschule, beispielsweise für Kunst-
flugschulung, ist somit grundsätzlich möglich, hängt aber von einer umfassenden Bewer-
tung und Genehmigung der Behörde ab.  
 
Wenn das Flugzeug von der Flugschule für Upset Recovery Training (UPRT) eingesetzt 
werden soll, so sind zusätzlich die Anforderungen von GM1 zu ORA.ATO.125 lit. e der VO 
(EU) Nr. 1178/2011 zu berücksichtigen. 
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DTO 
 
Für die DTO bestehen bezüglich geeignete Schulluftfahrzeuge in DTO.GEN.240 der VO 
(EU) Nr. 1178/2011vergleichbare Anforderungen wie für die ATO. Diese werden bezüglich 
Ausrüstung wiederum im dazugehörigen AMC präzisiert (vgl. Easy Access Part DTO): 
 

 
 
Auch für die DTO muss beim Einsatz von Annex I Luftfahrzeugen von der zuständigen 
Behörde das Sicherheitsniveau in einem Bewertungsverfahren bestätigt werden und das 
Luftfahrzeug muss für die Ausbildung in der DTO zugelassen werden. AMC3 zu 
DTO.GEN.240 führt in lit. b und c wiederum identisch wie bei der ATO aus, was unter dem 
Bewertungsprozess zu verstehen ist. 
 

 

https://ffac.ch/wp-content/uploads/2023/03/Easy-Access-Rules-for-Declared-Training-Organisations-Part-DTO.pdf
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Auch für die DTO ist somit zu beachten, dass der Einsatz eines Eigenbauluftfahrzeuges in 
einer Flugschule von einer umfassenden Bewertung und Genehmigung der Behörde ab-
hängt.  
 
 
Weitere Vorschriften, die bei Schulungsflugzeugen zu beachten sind 
 
Grundschulung 
 
Für Grundschulung ist zu berücksichtigen, dass gemäss Art. 4 Abs. 1 lit. a und b der Ver-
ordnung des UVEK über die Emissionen von Luftfahrzeugen (VEL; SR 748.215.3) Ein-
schränkungen bestehen. So muss das Flugzeug eine der folgenden beiden Voraussetzun-
gen erfüllen 
 

- Das Flugzeug verfügt über eine Lärmzulassung nach Band I Kapitel 6 des Anhangs 

16 zum Chicago-Übereinkommen und sein Schallpegel beträgt gemäss dem Mess-

verfahren nach Kapitel 6 nicht mehr als 68 dB(A). 
 

- Das Flugzeug verfügt über eine Lärmzulassung nach Band I Kapitel 10 des Anhangs 

16 zum Chicago-Übereinkommen und sein Schallpegel beträgt gemäss dem Mess-

verfahren nach Kapitel 10 nicht mehr als 75 dB(A). 
 
Ausnahmen können gemäss Abs. 2 von Art. 4 VLL vom BAZl bewilligt werden, wenn die 
auszubildende Person glaubhaft macht, dass sie nach dem Abschluss der Ausbildung 
hauptsächlich mit diesem Flugzeug fliegen wird. 
 
CAMO / CAO 
 
Schliesslich gilt es zu beachten, dass für Luftfahrzeuge, welche von gewerblichen Ausbil-
dungsorganisationen eingesetzt werden, die Aufrechthaltung der Lufttüchtigkeit von einer 
CAMO oder CAO geführt werden muss (lit. g und h von M.A.201 der VO (EU) Nr. 
1321/2014). Eine Ausbildungsorganisation wird als gewerblich betrachtet, wenn für die 
Schulung ein Entgelt entrichtet wird und sie sich an einen unbestimmten Personenkreis 
richtet (also nicht Schulung innerhalb eines Vereins).  
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Fazit: 

 

- Die Voraussetzungen, dass ein Luftfahrzeug für Schulung eingesetzt werden darf, 

finden sich für die ATO in ORA.ATO.135 der VO (EU) Nr. 1178/2011, respektive in 

DTO.GEN.240 der VO (EU) Nr. 1178/2011 für die DTO. 

 

- Schulung in einer ATO oder DTO mit Luftfahrzeugen, die unter Annex I der VO 

(EU) 2018/1139 fallen (national geregelte Luftfahrzeuge), ist nur nach einer Prü-

fung der Eignung und der Genehmigung der zuständigen Behörde möglich.  

 

- Bei Grundschulung sind die Lärmzulassungen gemäss Art. 4 der VEL zu berück-

sichtigen. 

 

- Bei Luftfahrzeugen, die von gewerblichen Ausbildungsorganisationen eingesetzt 

werden, muss die Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit von einer CAO oder CAMO 

geführt werden. Eine Ausbildungsorganisation wird als gewerblich betrachtet, wenn 

für die Schulung ein Entgelt entrichtet wird und sie sich an einen unbestimmten 

Personenkreis richtet (also nicht Schulung innerhalb eines Vereins). 
 


